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Ausgangslage - Standort 

Haltestelle Tram 

A1

Busbahnhof

Bahnhof S-Bahn

Haltestelle NN- bahn

Hervorragend er-
schlossenes Grundstück 
von rund 70‘000 m2 mit 
einer bebaubaren Fläche 
von 64‘500 m2. 



Richti – die Meilensteine im Überblick



Arealentwicklung - Gestaltungsplan
Die Genehmigung des privaten Gestaltungsplanes ermöglicht 

gemischte Nutzung

Am 23. Juni 2009 ge-
nehmigte die Gemeinde-
versammlung mit über-

wältigendem Mehr 

den Gestaltungsplan für ein 
Quartier mit 

• rund 500 Miet- und 
Eigentumswohnun-gen für 
zirka 1200 Bewohnerinnen 

und Bewohner 
• über 3000 Arbeits-plätzen

• Ladenflächen in den 
Erdgeschossen



Realisation – Ausführung in Etappen 
Zügige Umsetzung des Gesamtprojektes

Realisation des 
Gesamtprojekts in 

marktgerechten und 
investoren-tauglichen 
Etappen ab 2010 bis 

ca. Ende 2014

Dienstleistung: Anfang 2010 bis Mitte 2013

Wohnen und D‘leistung: 2011 bis ca. Anfang 
2014 

Wohneigentum: Mitte 2010 bis ca. Mitte 2014

Wohnen: Mitte 2012 bis Mitte/Ende 2014 



Februar 2010
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Februar 2014
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Der Nutzen

• Für die Standortgemeinde ist das Zertifikat die Gewährleistung für eine 
erfolgreiche privatwirtschaftliche Umsetzung der energie- und 
klimapolitischen Vorgaben. Das Zertifikat kann in die baurechtlichen 
Grundlagen für Arealüberbauungen (Gestaltungsplan, 
Sondernutzungsplan) als verpflichtende Auflage übernommen werden.

• Für die Bauträger ist das Zertifikat einerseits der Nachweis gegenüber 
der Standortgemeinde und den Baubehörden, dass eine vorbildliche 
Entwicklung geplant oder bereits in Betrieb ist. Anderseits kann es aber 
auch als Begründung dienen für höhere Ausnutzung, Freiheiten im 
Nutzungsmix oder benötigte Ausnahmeregelungen, die im Gegenzug 
zur zertifizierten Nachhaltigkeit der Arealüberbauung gewährt werden 
können.

• Für Nutzer und Mieter ist das Zertifikat der Nachweis, dass die Ziele 
der 2000-Watt-Gesellschaft im Gebäudebereich inkl. Alltagsmobilität 
nachgewiesen erreicht werden.
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Die Grundanforderungen für die Zertifizierung

• Die Standortgemeinde des Areals ist eine Energiestadt
• Das Areal umfasst mehrere Gebäude die über einen in der 

Zuständigkeit der Arealträgerschaft liegenden Aussenraum verbunden 
sind.

• Es besteht ein klar definierter räumlicher Perimeter.
• Eine Mindestgrösse ab ca. 10'000 m2 Arealfläche (1ha) wird 

vorausgesetzt.
• Das Areal hat eine eigene Identität oder schafft eine neue.
• Es besteht eine in Bezug auf die Belange des Zertifikats für das 

Areal Handlungsbevollmächtigte Trägerschaft.
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Die Arealträgerschaft
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Entwicklung Realisierung Betrieb

Eigentümer Investor
Neue Eigentümer
(Baurechtnehmer, 
MEG, STWEG)

Entwickler Nutzer
Realisatoren
Architekten, 

Planer, 
GU/TU

Repräsentant
Areal-
trägerschaft

Berater
Energiestadt

Verträge
Nutzungsreglement
Betriebsreglement
Mietvertrag 
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Arealtypen

A Entwicklung eines früher industriell genutzten Areals
B Entwicklung einer bisher landwirtschaftlich genutzten Restfläche
C Entwicklung im bestehenden Siedlungsgebiet
Das Zertifikat für 2000-Watt-Areale kann für alle drei Typen gleichermassen 
angewendet werden.
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A)  Greencity, Zürich. 8.0ha B) Schweighofpark, Kriens. 6.5ha C) Stöckacker Süd, Bern. 0.9ha 
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Welche Nutzungen können geprüft werden?

• Im Fokus stehen die mit Wohnen und Dienstleistungen gemischt 
genutzten Areale.

• Areale mit ausschliesslich Wohnen oder Büronutzung können ebenso 
geprüft werden.

• Ebenso können Areale mit der Hauptnutzung Schule, Bildung oder 
Verkauf geprüft werden.

Aus methodischen Gründen nicht zertifizierbar sind insbesondere:
• Areale der Verkehrsinfrastruktur wie Bahnhöfe, Flughäfen
• Areale für Sport und Kultur wie Stadien, Museen
• Areale mit überwiegend gewerblichen bzw. industriellen 

Produktionsstätten
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Was wird geprüft und bewertet?

Für die Prüfung wird ein duales System aus einem quantitativen Nachweis 
und einer qualitativen Kriterienbewertung verwendet.

Quantitativer Nachweis,
die für das Areal festgelegten Zielwerte für Primärenergie und 
Treibhausgasemissionen müssen erreicht werden.

und
Qualitative Bewertung,
Kriterienkatalog mit 5 Themenfeldern, der Erfüllungsgrad in jedem 
Themenfeld muss mindestens 50% erreichen.

für
die Phasen Entwicklung, Realisierung und Betrieb.
Für die Phasen Entwicklung, Realisierung und für die Betriebsphase 
gelten mit wenigen Ausnahmen generell die gleichen Anforderungen 
und Kriterien.
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Quantitativer Nachweis

Die Zielwerte für Primärenergie und Treibhausgasemissionen sind 
abhängig von der  Nutzungsstruktur und werden für jedes Areal als Summe 
der Bereiche Erstellung, Betrieb und Mobilität individuell festgelegt. 
(Definition der Bereiche gemäss SIA Effizienzpfad)

Die Bestimmung der Zielwerte erfolgt mit dem Tool «Rechenhilfe».
Der Nachweis der Projektwerte erfolgt mit der jeweils genauesten
Methode:
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In der Phase Entwicklung 
kann das Tool 

«Rechenhilfe» für den 
Nachweis verwendet 

werden. 

In der Phase Realisierung 
muss der Nachweis mit 
den Projektwerten (SIA) 

erfolgen

Im Betrieb muss der 
Nachweis mit 
gemessenen 

Betriebswerten erfolgen

Entwicklung Realisierung Betrieb
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Qualitative Bewertung

Die Kriterienbewertung erfolgt
über die folgenden 5 Themenfelder:

• Managementsystem
• Kommunikation und Kooperation
• Ver- und Entsorgung
• Gebäude
• Mobilität

Die total 86 Vorgaben und Anforderungen sind im «Kriterienkatalog» 
zusammengestellt und in der «Bewertungshilfe» definiert.
Für jedes Thema muss ein Erfüllungsgrad von mindestens 50% erreicht 
werden.
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Management-System

Kommunikation u.
Kooperation

Gebäude, Erstellung und
BetriebVer- und Entsorgung

Mobilität

in % erreicht Minimum 50%
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Qualitative Bewertung
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Thema Inhaltliche Ebene

1. Management In Thema 1 und 2 werden die wesentlichen Aspekte 
des für die Prozesssteuerung erforderlichen 
Managementsystems behandelt

2. Kommunikation, 
Kooperation
3. Ver- und 
Entsorgung In den Themen 3,4 und 5 werden Teilziele definiert 

und bewertet, mit denen die quantitative 
Zielerreichung unterstützt wird.

4. Gebäude

5. Mobilität



Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Management, Kommunikation und Kooperation

1.1 Arealträgerschaft
1.2 Leitbild- und Pflichtenheft
1.3 Monitoring
1.4 Kontrolle und Steuerung

2.1 Partizipation
2.2 Vielfalt der Nutzenden und der Nutzungen
2.3 Öffentlich/halböffentliche Nutzungen und Aussenraum
2.4 Energie- und Mobilitätsmarketing
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Ver- und Entsorgung, Gebäude und Alltagsmobilität

3.1 Vor Ort gewonnene und gelieferte Energie
3.2 Wasser
3.3 Angebote für den «täglichen Bedarf»
3.4 Abfall und Recycling

4.1 Lebenszykluskosten
4.2 Gebäudestandards und Betriebsoptimierung
4.3 Personenflächen

5.1 Optimierte Abstellanlagen
5.2 Parkplatzbewirtschaftung
5.3 Attraktiver Langsamverkehr
5.4 Mobilitätsangebot
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Energiestadt Zertifikat für 2000-Watt-Areale
Erläuterung Zertifizierungs- und Auditintervalle

EZ: Erste Zertifizierung (Jahr Null). Hinweis: die EZ kann auch erst in der Phase 
Realisierung oder Betrieb erfolgen.

EK: Erfolgskontrolle (Kontroll-Audit) in jedem Jahr, in dem keine Rezertifizierung stattfindet
RZ-E: Reguläre Rezertifizierung in Phase Entwicklung, Realisierung, alle 2 Jahre
RZ-R: Letzte Rezertifizierung in Phase Entwicklung, Realisierung mit Abgrenzung  grauer Energie

für Betriebsphase
RZ-B1: Erste Rezertifizierung im Betrieb, 2 Jahre nach Beginn der Phase Betrieb
RZ-B: Reguläre Rezertifizierung im Betrieb, alle 4 Jahre
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Jahr -2 -1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zertifizierung EZ RZ-E RZ-R RZ-B1 RZ-B

Erfolgskontrolle EK EK EK EK EK EK EK

Phase Entwicklung Realisierung Betrieb

Zertifikat Areal in Entwicklung Areal im Betrieb
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Die Anforderungen auf einen Blick
Ein 2000-Watt-Areal hat die folgenden Eigenschaften:

1. Die Arealträgerschaft: die Selbstverpflichtung der relevanten Akteure 
zur Zieleinhaltung ist erforderlich und die Zuständigkeiten sind geregelt.

2. Die Energieversorgung: Ziel 100% erneuerbar für die 
Wärmeversorgung. Wenn bei der Betriebsenergie n.e. Ressourcen 
eingespart werden, dann besteht mehr Spielraum in den Bereichen 
Erstellung und Mobilität.

3. Der Gebäudestandard: keine Vorgabe, erforderlich ist aber ein Q-
System für Energieeffizienz und Klimaschutz und zwingend der 
Nachweis graue Energie Erstellung.

4. Die Alltagsmobilität: die kritische Grösse in der Phase Betrieb 
erfordert wirksame Steuerungsinstrumente.

5. Die Qualitätssicherung: ist erforderlich über alle Phasen, in der 
Entwicklung, bei der Realisierung und im Betrieb mit Monitoring und 
Betriebsoptimierung.
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Diskussion
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